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Das Leitbild für die Gemeinde Algermissen 

Die Gemeinde Algermissen ist bereits heute ein attraktiver Wohnstandort. Zentral zwischen der  
Landeshauptstadt Hannover und der Weltkulturerbestadt Hildesheim gelegen, bietet sie zum einen 
ein städtisches Umfeld (durch Einzelhandel und Dienstleistungen, Infrastruktur, Kultur- und Freizeitan-
gebote) und ermöglicht gleichzeitig ein dörfliches Leben – mit naturnahem und ruhigem Wohnen in 
einer überschaubaren Nachbarschaft. Die Gemeinde Algermissen bietet einen attraktiven Lebens-
raum, dessen Infrastrukturangebot es unbedingt gilt aufrechtzuerhalten und unter Berücksichtigung  
verschiedenster Belange (v.a. Kinder-, Jugend-, Familien- und Seniorenfreundlichkeit)  auszuweiten.

Basierend auf dem Ist-Zustand und richtungsweisend für die Zukunft wurde unter Beteiligung von 
Bürgern, Verwaltung und Politik das vorliegende Leitbild entwickelt, welches den Rahmen für gemeind-
liche Strategien und Ziele sowie unser kommunales Handeln bilden soll. Es ist für Politik und Verwal-
tung bei sämtlichen Entscheidungen und Zukunftskonzepten für die Gemeindeentwicklungsplanung 
handlungsleitend. Das Leitbild stellt dabei aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern fokus-
siert vielmehr auf wesentliche Bereiche, die für die Entwicklung der Gemeinde Algermissen notwendig 
sind. Die Inhalte sind regelmäßig von Politik und Verwaltung auf ihre Aktualität zu überprüfen.

Im Mittelpunkt der zukünftigen Entwicklung der Gemeinde Algermissen zu einem ganzheitlichen 
Grundzentrum mit attraktiven Ortschaften für Jung und Alt stehen die folgenden Leitlinien:

■ Soziales: 
 „Kinder- und jugendfreundlich, familienorientiert, seniorengerecht – 
 Qualität in Bildung, Beratung und Betreuung.“

■ Wohnen: 
 „Der Wohnort für Familien und die attraktive Alternative für Jung und Alt.“

■ Lebendige Gemeinschaft: 
 „Angebote für jedermann – von jung bis alt.“

■ Infrastruktur/ Wirtschaft: 
 „Generationengerechtes Grundzentrum mit Service nach Maß.“

Aus den Leitlinien wurden in der Gemeinde Algermissen ein Logo und ein Claim entwickelt, die einer-
seits die Wiedererkennung erhöhen und andererseits die Positionierung Algermissens verdeutlichen/ 
kommunizieren sollen.



SOZIALES
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OBERZIEL: GENERATIONENORIENTIERTE ANGEBOTE SORGEN FÜR LEBENSQUALITÄT.

Die Gemeinde Algermissen ist Wohnstandort für unterschiedliche Alters- und Interessengruppen von 
Menschen. Daher sind Angebote für ( junge) Familien, Kinder und Jugendliche, Erwachsene „in den  
besten Jahren“ sowie für die stetig wachsende Gruppe der Seniorinnen und Senioren wesentliche Bau-
steine für ausgewogene Lebensbedingungen vor Ort. 

UNTERZIELE:

Kinderfreundlichkeit im kommunalen Handeln: Die Gemeinde Algermissen wurde im Februar 2016 
als sechste Kommune in Deutschland (und davon als erste ländliche Kommune) mit dem Siegel 
„Kinderfreundliche Kommune“ ausgezeichnet, das auf der Initiative von UNICEF und dem Deut-
schen Kinderhilfswerk basiert. Die Gemeinde Algermissen sieht die UN-Kinderrechtskonvention  
als handlungsweisende Leitlinie für ihr kommunales Handeln an. Eine lokale Umsetzung der UN-Kin-
derrechtskonvention mit entsprechenden Strukturen und Maßnahmen ist das Ziel.

Bedarfsgerechte Kinderbetreuung mit hoher Qualität: Kindertagesstätten in der Gemeinde Alger-
missen sorgen von der Krippe über den Kindergarten bis in den Hort für Bildungs- und Betreuung-
sangebote vor Ort. Zusammen mit Angeboten der Kindertagespflege ist es das Ziel, möglichst pass-
genaue und sinnvolle Angebote für Familien zu schaffen. Einzelne Maßnahmen in den KiTas gehen 
über die gesetzlichen Anforderungen deutlich hinaus und steigern die Qualität der Betreuungsein-
richtungen. 

Schulen als Bildungsstandorte sichern: Die Grundschulen in Algermissen und Lühnde sind als dezen-
trale Bildungszentren in der Region anerkannt und werden regelmäßig mit landes- bzw. bundeswei-
ten Auszeichnungen bedacht. Schwerpunkte sind neben der sportfreundlichen Schule z.B. Projekte 
im Bereich neue Medien und Naturwissenschaften

Familienorientierte Angebote stärken und ausbauen: Die Gemeinde Algermissen besitzt herausra-
gende Qualitäten als Wohnstandort für Familien. Um diese für die Zukunft zu sichern, ist eine regel-
mäßige Überprüfung und Anpassung der Angebote erforderlich. Dies gilt für die Themen Vereinbar-
keit von Familie und Beruf und Kinderbetreuung ebenso wie für weitere Bereiche wie Elternbildung, 
Elternberatung und Freizeitangebote für Familien. 

Ausbau eines generationengerechten Umfeldes: Eine generationengerechte Gestaltung des öffent-
lichen und privaten Raums, eine tragende soziale Infrastruktur, die sich der aktiven Netzwerke in 
der Gemeinde bedient, ein bedarfsgerechtes, erreichbares Angebot an Wohnungen, Produkten und 
Dienstleistungen wie zum Beispiel Altenpflege sowie Beratungen in einem wertschätzenden Um-
feld, sind Ziele der Gemeindeentwicklung.

Ausbau präventiver Maßnahmen: Eine gute Gesundheit ist Grundvoraussetzung für die Lebensqua-
lität jedes einzelnen Einwohners und schont infrastrukturelle Ressourcen. Ein attraktives Angebot an 
Maßnahmen zur Beratung, Vorbeugung, Früherkennung in einem attraktiven, durch Bürger mitge-
stalteten Lebensumfeld sind daher Ziele der Gemeindeentwicklung für alle Altersgruppen. Vor dem 
Hintergrund des Aktionsplanes „Kinderfreundliche Kommune“ sollen Angebote im Sinne der  Ge-
sundheit und Gewaltprävention eine verbindliche Struktur aufweisen.

Sicherung der medizinischen Infrastruktur: Algermissen verfügt über eine gemeindegerechte me-
dizinische Infrastruktur, die es durch regionale Kooperationen, eine wettbewerbsfähige Weiterent-
wicklung der bestehenden Angebote und eine optimierte Vernetzung aller Leistungsanbieter zu si-
chern gilt. 

LEITLINIE SOZIALES:  

„Kinder- und jugendfreundlich, familienorientiert, seniorengerecht – 

Qualität in Bildung, Beratung und Betreuung.“
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Baulandpotenziale schaffen: Durch eine prioritäre Innenentwicklung aber auch die behutsame Aus-
weisung von Neubauland gilt es, maßgebliche Rahmenbedingungen zur Sicherung der Einwohner-
zahl zu schaffen und gleichzeitig den Charakter der Ortskerne zu erhalten. 

Erweiterung der Zielgruppenansprache: Algermissen besitzt herausragende Qualitäten als Wohn-
standort für Familien (insbesondere auch dank der verkehrsgünstigen Lage). Diese gilt es auch für 
die Zukunft zu sichern. Darüber hinaus ist es Ziel der Gemeindeentwicklung, mit den besonderen 
Qualitäten wie den funktionierenden Netzwerken oder dem guten Infrastrukturbasisangebot auch 
andere Zielgruppen verstärkt anzusprechen.

Lebensqualität bis ins hohe Alter und im geschätzten Umfeld: Für die Zukunft muss seniorenge-
rechter Wohnraum gesichert, ausgebaut und differenziert werden. Die Gemeinde Algermissen un-
terstützt Konzepte zu vielfältigen Wohnformen, altersgerechten Neubauten und der Versorgung mit 
der notwendigen sozialen Infrastruktur durch die entsprechenden Rahmenbedingungen.

OBERZIEL: SICHERUNG DES WOHNSTANDORTES ALGERMISSEN.

Die fruchtbaren Böden und das imageprägende Landschaftsbild sind besondere Qualitäten Algermis-
sens. Vor dem Hintergrund des demographischen Wandels ist es Ziel der Gemeindeentwicklung, die 
Bevölkerungszahl in den kommenden Jahren durch aktive Maßnahmen stabil zu halten. Zudem muss 
sich der Wohnungsmarkt auf die sich wandelnden Bedürfnisse der Bevölkerung vorbereiten.

UNTERZIELE:

Energetisch zeitgemäße und ortsbildgerechte Wohnbauentwicklung im Bestand:  Neben einem ho-
hen Anteil neuerer Wohnbebauung verfügt Algermissen über zahlreiche ältere, teilweise ortsbild-
prägende Wohn- und Nichtwohngebäude. Diese bieten – zeitgemäß und fachgerecht modernisiert 
oder auch umgenutzt – ein großes Potenzial, um den Wohnstandort Algermissen auch künftig at-
traktiv zu halten. 

LEITLINIE WOHNEN  

„Der Wohnort für Familien und die attraktive Alternative 

für Jung und Alt.“



LEITLINIE LEBENDIGE GEMEINSCHAFT: 

„Angebote für jedermann – von jung bis alt.“

LEBENDIGE GEMEINSCHAFT
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OBERZIEL: AUSBAU UND STÄRKUNG DES BESTEHENDEN GEMEINDELEBENS.

Maßgeblich für die Lebensqualität im Gemeindegebiet ist eine lebendige Dorfkultur, die es zu sichern, 
maßvoll auszubauen und zu kommunizieren gilt. Vereine, Verbände und Gruppen sorgen für ein vielfäl-
tiges Angebot in den Bereichen Sport, Musik und Kultur. Menschen können vorhandene Freizeitange-
bote im formalen Rahmen eines Vereins oder eines offenen Treffpunktes nutzen, Neues einbringen und 
gemeinsam mit anderen aktiv das Leben in der Gemeinde Algermissen gestalten.

UNTERZIELE:

Festigung und Ausbau des Vereins- und Verbandswesens: Zahlreiche Vereine und Verbände prägen 
das Leben in den Ortschaften Algermissens. Insbesondere die Stärkung der Kinder- und Jugendarbeit 
und die Zusammenarbeit zwischen den Vereinen sollen weiter verbessert werden. 

Ausbau sozialer Treffpunkte: Ergänzt wird das Vereinswesen durch Angebote der Kirchengemein-
den, der Gemeindejugendpflege sowie durch den Generationentreff SOFA. Dabei bedarf es einer Auf-
wertung zentraler öffentlicher Räume und einer Sicherung der sozialen Infrastrukturen.

Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements: Das bürgerschaftliche Engagement ist eine wichtige 
Stütze des sozialen Zusammenlebens und soll zukünftig im Gemeindegebiet noch stärker unter-
stützt werden – unter gezielter Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen. Sie sollen sich als wich-
tigen Bestandteil des Gemeinwesens wahrnehmen.

Aufrechterhaltung des sozialen Zusammenhalts bei einer sich ändernden Bevölkerungsstruktur:  
Informationen und Kontakte sind wesentliche Bausteine für einen gelingenden Start, wenn  
Menschen in die Gemeinde ziehen. Als weltoffene und tolerante Kommune heißt die Gemeinde 
Algermissen alle Menschen herzlich willkommen – unabhängig von Herkunft, Kultur, Religion oder 
Weltanschauung.

Mitbestimmung stärken durch Kommunikation und Partizipation: Für interessierte Menschen wird 
die Möglichkeit geboten, sich aktiv an der Entwicklung der Gemeinde zu beteiligen. Mit Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltungen zu aktuellen Themen, Beteiligungsprojekten für Kinder und 
Jugendliche geht die Kommune einen Weg der Bürgerbeteiligung, der den aktuellen Anforderungen 
entspricht. 

Internationale Partnerschaft unterstützt den interkulturellen Kontext/europäischen Gedanken: 
Eine langjährige Partnerschaft mit der Gemeinde Kijewo Królewskie in Polen sorgt für eine euro-
päische Ausrichtung der Kommune. Die Partnerschaft wird durch Kontakte auf mehreren Ebenen 
getragen. Regelmäßige Jugendbegegnungen, Sportfeste und private und offizielle Besuchsgruppen 
lassen aus der Partnerschaft eine langfristige Freundschaft werden. 



LEITLINIE INFRASTRUKTUR/ WIRTSCHAFT: 

„Generationengerechtes Grundzentrum mit Service nach Maß.“ 

INFRASTRUKTUR/ WIRTSCHAFT
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OBERZIEL: DAS GRUNDZENTRUM ALGERMISSEN ERHALTEN UND STÄRKEN.

Gemäß Landes- und Regionalplanung kommt der Gemeinde Algermissen ein Versorgungsauftrag für 
die allgemeine, tägliche Grundversorgung der eigenen Bevölkerung zu. Um dieser Aufgabe nachzu-
kommen, muss der Wohn-, Arbeits- und Versorgungsstandort Algermissen, unter steigenden Kon-
kurrenzbedingungen, gesichert und gestärkt werden. Die Gemeinde ist in einer Region mit vielen 
Metropolen gut angebunden: Die Bundesautobahnen A2 und A7 sind gut zu erreichen, die S-Bahn- 
Anbindung vernetzt Algermissen mit ICE-Bahnhöfen in Hildesheim und Hannover. 

UNTERZIELE:

Sicherung und Stärkung der Ortsmitte in Algermissen: Die Ortsmitte in Algermissen ist die Visiten-
karte der gesamten Gemeinde. Sie dient nicht nur der Versorgung, sondern ist auch Ort der Soziali-
sation, der Kommunikation, Treffpunkt und Plattform für kulturelle Aktivitäten für alle Generationen. 
Diese Qualitäten gilt es in Zukunft zu sichern und weiter zu entwickeln.

Ausbau der verkehrsgünstigen Lage: Das Angebot rund um den S-Bahn-Anschluss und die sonstigen 
Verknüpfungen der Ortschaften miteinander und mit dem Umland sollen weiter optimiert werden.

Sicherung und Schaffung von Versorgungsmöglichkeiten für die Ortschaften: Gerade vor dem Hin-
tergrund des demographischen Wandels ist es Ziel der Gemeindeentwicklung, auch für die Ortschaf-
ten Versorgungsmöglichkeiten zu sichern und zu schaffen. Diese sollten insbesondere die Ortsmit-
ten beleben, sind aber auch durch optimierte Verknüpfung und mehr Serviceleistungen seitens der 
Unternehmen zu erbringen.

Sicherung, Erhöhung, Vernetzung und Kommunikation der Angebotsvielfalt: Algermissen verfügt 
über eine Vielzahl von Einzelhandels- und Dienstleistungsbetrieben, die einen Service nach Maß an-
bieten. Diese Qualitäten müssen nach außen kommuniziert und noch mehr miteinander vernetzt 
werden. Darüber hinaus sollte im Rahmen des Versorgungsauftrages eine attraktive Angebotsmi-
schung gesichert und entwickelt werden.

Planungs- und Investitionssicherheit schaffen und kommunizieren: Es ist Ziel der Gemeindeentwick-
lung, für Unternehmen, Eigentümer und Investoren verlässliche und raumordnungskonforme Rah-
menbedingungen zur Entwicklung des Standortes Algermissen zu schaffen. Dies gilt für die Ortsmit-
te aber auch für alle übrigen Standorte im Gemeindegebiet.

Schuldenfreiheit sorgt für Spielräume: Die Gemeinde Algermissen vertritt die Maxime, keine Schul-
den zu machen. Finanzielle Mittel fließen nicht in Zinsen und Tilgung, sondern direkt in Maßnahmen 
für Menschen vor Ort.


